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Vorwärts und nicht vergessen, worln unsae Stürk EL 


Der gezielte Todesschuß-von 
der Polizei seit langem prak- 


tiziert— wird nun gesetzlich 
erlaubt. Das siehtein Muster- 
gesetzentwurf vor, der im 
Sommer letzten Jahres von den 
Innenministern von Bund und 
Ländern verabschiedet wurde. 
Dieses Gesetz ist ein weiterer 
Schritt zum Faschismus! 
(Seite 4 und 5) 


Wichtige Urteile 


© RECKLINGHAUSEN 
Drei Tage lang stand der Ge 
‚ber vor Gericht, weil 
der 
e, in denen die Wa 
heit uber den Polizeimord 
ker Ruuthier verbreitet wurde. Das 
Urteil lantere: 6 Monate Gefängnis. 
auf Bewährung und vier Jahre lang 
monaulich 30 DM Geldstrafe we 
"Beleidigung der Polizei“ und 
Volksverhetzung”. _ Außerdem 
War im Verlauf des Pruzesses 300 
DM Ordnungsstrale und zwei Tage 
Ordnungshaft gegen den Genossen 
verhängt worden. Der Staatsanwalt 
hatte m seinem Plädoyer aynisch 
erklärt, ürfe einen. Men 
schen erst dann Mörder nennen, 


wenn er rechtskräftig verurteilt 
wäre. Das werden die Mörder Gün. 
ken allerdings nie werden, weigert 


sich doch die bürgerliche Klassen- 
justiz, überhaupt Anklage gegen 
ie au erheben! 


© vorıunn 
Genosse Dowe, prewrechtlich 
Verantwortlicher 
sanı desRSV „De 
Surde zu drei 
ün 
wegen 
BRD". "Der Stansanwalt hatıe 
neun Monate ohne Bewährung be 
antrat 
DoRIMNuND 
Am 233. sand Genen Lis in 2. 
Ansanı wegen ein vor Geht 
Ui hace I einem Proz gegen Rote 
Keakı Demomumen al Ban der 
Veran augengs un! dba fol 
Möneapen wlerprichen Aber diese 
Kooir Ankige brach rusanıen und 
U mubte hegesprochen worden. Der 
Sesam hate 1 Jar efängum und 
1066 Di Gekurafe gefordere 


NIEDER MIT DER BÜRGERLI. 
CHEN KLASSENJUSTIZ 


Spendet für die Prozeßhilfe 

aul das Konto der RHD: Stadt 

Sparkasse Gelsenkirchen, Nr 
(001 729, Held 


Prozesskalender 


BSanD, Derulungeetshren, wegen de 
ainen Kltn 3. wegen Landiiche 
ee Beien Anehg 


Gespräch mit Hatice Yourtdas 


Die Bourgesisie will vier türkische Revolutionäre in die Türkei abschie- 
ben (RE 3775). Jetzt konnte ein erster Erfolg erkämpft werden. Ein Genos- 
se der RUD hatte die Gelegenheit zu einem Gespräch mit Hatice Yourtdas, 
ic zusammen mit Ömer Özerturgut aus der Abschichchaft entlassen wurde. 

Hatiee: Al zucrsı müssen wir Ahr abgeschoben werden, Kannst 
auch von unserer Seite beton Du kurz schildern, was Euch cr 


26 unser Freisein auf der Solida. wartet, wenn man uch das A 
at und den Bewegungen von Sylrecht nchmen würde 

ußen in Deutschland, außer Hatice. Wir haben handfeste 
halb Deutschlands und in der Tür- Beweise dafür, duß man uns in der 
kei beruhi. Natürlich hat auch un. Türkei mit einem Prozeß verbin- 


ser standfesten 
nach dem Pruze 
Unsere Freilassung ist ein 


den will, der wegen der Revalu 
onären Arhwiter- und Bauernpar 
tei der Türkei geführt wird 


folge der uns aber nicht zu Gegen einen von uns bestchen 

Nachlassen im Kampf verführen in der Türkei auch Prozesse Wenn 

Ast. Es kommt jetzt darauf an, er in die Türkei kommt, wird er 

3b auch Turkun raukommı und sofort” verhaftet 

die Ausweitungwverfügung gegen schen Geheimdienst MIT ausgelic- 

Ugurlu aufgehuben wird fert, Dort wird gefoltert, das is 
Wir haben eine beschränkte di 

Aufenthalsgenchmigung von d 

Stadt Köln bekommen, bis 

4. Mai. Für den Antrag auf F Strafgesetzbuch zum Tode verur. 

denpaß müssen wir uns bei unse: teilt werden können ’ 

Tem Konsulat melden, bei Ömer Deshalb ist es wichtig une 

Segte das Konsulat, sie möchten Abschiebung zu verhindern 

ein mie ihm sprechen. Sie wol er 

ien ihn natürlich verhören, Die Er 

Auländerpolisei hat. gesagt, sie Au unterstützen? 

u er Hatice: Abo, einzeln können 

Ka iR eh Gepn Upannuter. SB Fretuthrefe Telcramme — 


Sicht immer noch” die Aussei 
Sinpsverfügung: Und bei Turkun 
In Mio nach In der Schwebe, Er 
ist schon set 1962 in der Bundes 
republik und arbeite seitdem. Bei 
scher Hafıprüfung vor dem Land 
gericht hat man Ihn gefragt, was 
Wehr macien walk, vom & 
feut Beikomme. Er antwortete, 
Fr Te 
SHE. Das sage: der Richter, ER ne 
GB een be wanfmbenee  lRllh ah FEr Us und © 
wolle, daß man das nicht zulassen en el zu 


türlich Solidariätspenden schr 
Könne under dann in Hafı been Schu. Dis jetzt haben wir auch 


können an Mustafa schreiben, 
besuchen. Weiterhin k 
jekannten über 
unseren Kampf informieren 
sönlichkeiten ansprechen, auch 
Jugendorganisa kirchliche 
Organisationen, Studenten, z.B. 
Fachschaften, so daß. diese sich 
auch für uns einsetzen, 


is TurkunnochinHaftisist schon Geld bekommen, von der 
unserer Meinung nach Taktik, um Roten Hilfe, von anderen Ongani 
ns zu verwirren und zu spalten. Silo hi von Freunden und 


nn das noch 
| dann werden 


RED: Ihr habı ja z.T. schon 
wor 1 1/2 Jahren Anträge auf poli 
tisches Asyl gestellt und nach den 
Asyl. und Menschenrechten müßt 
den Anträgen sta 

Aber wenn es gegen Revo 


Protestiert gegen die Abschie 
bung beim. Bundesinnenministe 


‚ht, dann setzt die Bourgeoisie vüum in Bonn! 

Sie "einfachsten Menschenrechte Hardert die Bewilligung des 
en N politischen Ass beim Bundes 
oe Aulladergeetze. amt für die Anerkennung aulan 
daß ein As ler, auch wenn ihn discher Flüchtlinge N: 001} 
in seinem Heimatland Folter und 69050,690 51 sin 3700 
Mord erwarten, abgeschaben wer- _ — Buchstaben Ö,T, Y 

den kann, wer ‚er als eine Ge Proietiert gegen die Abschie 
fahr fr die Sicherhet anzusehen bunghaft Dem Zustandigen Hal 
ist, nämlich die Sicherheit der richten Dr. Siractmann, Amtage 
Kaplalisenklase che Koln, Abt. 207. Appelhof 


Nach diesem Paragrafen sallı DO Kol, 


Freiheit für die politischen Gefangenen!!] 


4 Wochen Jugendarrest - und was dann ? 


AM 16.11.74 überfielen Polizisten eine Rote Hilfe Demonstration gegen 
die Ermordung von Holger Meins in Dortmund. Zwei Genossen, die den an 
deren zur Hilfe kamen, wurden festgenommen und brutal zusammenge 
Schlagen. Doch nicht die Polizisten, sondern der Genosse € 
Gericht gestellt und zu vier Wochen Jugendstrafe verurteilt 
Am 15.3,76 trat Günter seine Das ist über noch nicht alles, 
Haftstrafe an wenn er aus dem Gefängniskommi 


Vier Wochen sind zwar keine wird die Zahlung seines Arbeitslo 
tange Zeit, sie konnen allerdings sengeldes eingestellt, weil er über 
unefträglich werden, wenn man einen längeren Zeitraum keine Ar 
keinen Besuch, keine Briefe und _ beit nachweisen kann. Das heilt 
keine Zeitungen bekommen darf. daß er sich 80 DM in der Woche 
“Sur zu wichtigen Anlässen, Tod, auf den Knien vom Sozialamt er 


Unfall « Inte der Voll: _ betteln muß, 


Zugleiter. Da’können Minuten u pjk ROTE HILFE ORGANI 


Stunden werden, wenn man iso h 
liert von den anderen Gefangenen. SIERT DIE SOLIDARIEAT 


allein ın einer Zell ist, Wenn man ler ala ae he 

Alchts weiter zu lesen bekommt, nungilosen Situation nicht. al 

ls die Groschenhefte der Geläng:  jein da. So wie die Rote Hilfe 

nisbüchere. gegen die Ermordung von Hol 
Wenn sich nach vier Wochen F*hycins dem 

hie Gelängnistore hinter € ee 


Revolutionäre 


wieder schließen, ist der Terror vor Gericht zu unterstützen, im 
gegen ihn keineswegs beendet Gefängnis zu betreuen, Geld für 
Binn sieht er da, ohne Arbeit sie zu sammeln und sie moralise 
mil'inenn Berg vol Bekulden. sn ümenulisen. Die Rote Hilfe 

Gimier is sen fat einem Jahr hut aus Spenden die erste Rate 
arbeits! Bevor er seine Haft für den Rechtsanwalt bezahlt 
trafe antreten mußte, hätıe er Sie hat mit der Roten Garde zu 


Eine Arbeit in seinem alten Beruf men an einem Abend in einem 


Sees 


wenns, 
ir en 
Mr 


dl Schriftsetzer bekommen kön nel und Einer Kup Wer 
ae Am IK solle er anfangen, 33 DM gesammelt und 26 Unter 
Br vorher erhielt er nee d nd ‚schriften. Der Kampf geht weite e ’ 
Yadung zum Strafanırit. Dadurc Die RHD fordert euch auf 
fie wieder Spendet fr den Genossen Günter Die Gendsen a 
Serloren SEEN Konto der RED. Schreibt und Hubert Lehmann sind. au 
ER g erhielt bisher vom Ar- ihm ins Gefängnis: Günter Sprute, dem Gefängnis entlasen worden. 
a aniehelosengeid, JVA Bad Oeynhausen, Bismarck” #4 erreichte uns cin Ui von Ge 
ab er sch über A. 12, bis zum 13. April. Prote- nossen Hubert Lehmann, in, dem 
a ae veicht siert bei dem Vollzugleiter Har- er sich noch einmal für die Unter 
a a eh über tenstein gegen die faschistischen  stützung bedankt und schreibt 
ee zundGerichtske,  Iaolationsmäßnahmen. Telefon daß seine Kollegen ihn hegeiste 
Slen davon zu bezahlen. 05731721061 Smpfangen hatten 
i 0 Tertauchen seinicht stichhaltig,..da Maßnahmen sind bei einer 
Briefaus dem Gefängnis zu ih Ni Mnrdkun ac Uman 


Liebe Genossen‘ 
Ihr habt euch wohl 
daß ihr solange nichts 


Auf Einbürgerung zustand. Seine 
wundert, Flucht zeigt vielmehr, daß er 
ir von sich nach seinem Gutdünken dem 


mir gehört habt. Auch ich wa Verfahren entzieht. Diese Gefahr 
seit Wochen auf eine Antwort von besteht auch weiterhin. Der Ange 
en Matsch Lösung traf klagte wurde durch das Ersigerich 


heute Mittag bei mir ein: „Verfü ‚chn Monaten verurteilt 

gung der Jugendkammer des Land, ihn ein erheblicher Flucht. 
gerichts München 1." 1. Der Brief 2 besteht, Hinzu kommt, daß 
des U.Gefange ınkrete Möglichkeit se 


n ilaschemi vom auch die 


331.76 un „„ wird angehalten und ner erncuten Flucht zu bejahen 
zur Habe des UGelöngenen ge- ft, denn aus der Länge der Zei 
Aommen, weil er eine genaue Be- in der sich der Angck : 


Ihreibung der ]VA Studelheim _verhargen hielt ergibt si 
enthalt, die nicht für Außenste- über nicht unerhebliche 


hende Bestimmt ist.“ el verfügt und über ihn unterstüt 
In diese Reihe ge sende Personen, die er sich offen, 
ie Antwort auf meine Hafıbe- sichtlich weiter zugänglich hal 
Schwerde. Darin wird behauptet, will, da er Angaben hierüber ver 
der Grund für mein damaliges Un“ weigert... weniger. einschneidende 


Und des bisher vom Angeklagten 
'n Verhaltens nicht ge 


Shechieben. m K 


honnıe der Schreibtischmard verh 
erden. Solange malte er ich verse 
halten. da eine Abschiebung für ıhn a 
Koramunnten Koiter und Tod bedeute 
harte Nach seiner Kinbüngerung rauch 
und wind seither wnderrechi 


Polizeii 


1. Juli 1974, gegen 22 Uhr in Mannheim-Käfertal in der Nähe der Daim 

Passant sicht plötzlich zwei Männer in drohender Hal 

Lederjacke be. 

Kleider ihrem ganzen Auft Gangstern. Der 

Mann schreit um Hilfe und flöchtet in ein wenige Meter entfernt liegendes 

Lokal, Drei der Gäste, darunter der Arbeiter Hans Jürgen Remiszko, eilen 
sofort hinans, um nach dem Rechten zu schen. 

Sie werden mit Schüssen empfangen. Einer wird in den Oberschenkel, 
in anderer in die Leber getroffen. Hans Jürgen Remiszko stirbt durch 
Sinen Schuß in den Hals. Anderen Gästen gelingt es schließlich, die Mörder 
Zu überwältigen und der Schießerei ein Ende zu hereiten. Es stellt sich 
heraus, die beiden sind Zivilpolizisten einer Sonderstreife „zur Bekämpfung 
von Gewaltserbrechen" 


Der Mord an HL imRe- Bekämpfung die Polizei da ist ‚Sie 
misako war nicht der erste Mord haben aber auch gezeigt, daß die 
der Polisci an Arbeitern und seit- Bevölkerung sich gegen Polizeiein. 
her verging kaum eine Woche, in Sätze zu wehren imstande ist. Da 
der nicht irgendwo in Westdeutsch- rum verstärkt der Kapitalisterstaat 
land und Westberlin ein Werktäti. seinen Gewaltapparat. „Mobile Ein 
ger durch Pollzeikugeln erschossen Satzkommandos® (MERK) und 
Mer verletzt wurde. Schon allein Scharfschützenverbände werden 
diese Haufigkeit macht deutlich, vermehrt. Der Bundesgrenzschutz 
daß es sich nicht um „Einzelfälle wurde zur Bundespolizei umge 
und „Ausrutscher” handelt wandelt Bundeswehreinheiten 


proben den Bürgerkrieg. 
NRW: Schioßausblidung bei Die Polizei-Scharfschützen üben 
Polizei wird vorstärkt nicht mur mit Zielscheiben, die 
Dässeldor. (a} Die Scheb- Menschen darstellen, In Schießki 


Bird Harz (FOR) kundigte gr 
(era Im Landtag en. Kan 


nos, sog. „Horrorkellern“ und in 
Werden ihnen Situatio- 
in denen es da 


den jedem Beamten im ee 
stünden, jedem Besmen iM schnell zu erledigen, Die Polizisten 
ae one Ir werden systematisch. zum hem 
Be Score munglosen Gebrauch von Schuß 


waffen, zum gezielten Todesschuß 
erzogen. Hinzu kommt die Hetze 
SYSTEMATISCHE. SciEsSaus: _X63En die Arbeiterklasse und kim 


% pfende Werktätige. Es ist bekannt, 
BILDUNG GEGEN DAS VOLK 448 kasemierte Polizisten in ver 


Die Wahrheit ist: Die Kapitali- schiedenen Fällen vor dem 
stenklasse braucht zur Aufrechter- gegen Demonstranten auf Hunger 
haltung ihrer Herrschaft eine Poli-  rationen gesetzt und in jeder We 
zei, die dazu mgebildet und he se zum Hab aufgestachelt wurden, 
seit ist, auf Werktätige zuschießen um sie scharf zu machen. 


Die Polizeieinsätze gegen die Bevöl 

kerung ın NördhomKange und SCHUTZ DURCH DIE BÜRGER- 
Wyhl gegen srikende Arbeiterin  LICHE KLASSENJUSTIZ 
Lippstadt und Köln haben gezeigt 

daß die kämpfenden Massen die Weder die Mörder Hans Jür 
‚Gewaltserbrecher” sind, zu deren gen Remiszkos noch irgendein an 


derer Polizist, der Werktätige im 
Dienst erschass oder verletzte, 
ie jemals durch die Gerichte de 
Kagkalistenklaie derwegen b 
Surate worden. Die Mörder ın Un; 
form enichen den. Schutz der 
Bürgerlichen Klssenjuniz. Sofem 
nicht schon die Statsanwaltsch 
die Erminlungen einzel, wic 2 
Hetze im Fall desicbensgefährlich 
Ieizuen Bochumer Send, 0 Biligt 
Ihnen spätestens die 2. Instanz 
ern man helft, da die Wogen 
SET Empörung i der Bevölkerung 
Sch enwas gelte haben — „Nor 
Wehr: oder avermeinliche” Not 
2%. ‚Vermeinliche Not 


den Duisburger 
Duifhuis erscheß, dei 
Moped hei ot” aber eine Kreu 
Burn kefahfen war, Der Jugend 
he Rate cin Schlänelband aus 
seiner Hosentasche. gezogen, 

21 dar eine Walle hc 
mei aber werden die 
nigen. die über den Plizehertor 
Befiähen und die Morde auflck 
ken. In die Hunderte scht. ı 
Zahiderveruneiten Kommunisten 
Und Revolution, die die Wahr 
ht. über 
An dem Duisburger Kommunı 
REDE. verbreiteten. Routhier, 
der an einer Bisterkrankbeit lt, 
Duihuger  Arbelo 
schwer mißhundeh worden 
un den Folgen sa 


DIE LETZTEN LÜCKEN SOL 
LEN DURCH GESETZ GE 
SCHLOSSEN WERDEN 


Um die längst geübte Praxis 
der Polizeimorde endgültig für 
rechtmäßig zu erklären, verab 
schiedete ım Juni letzten Jahres 
die Konferenz der Innenminister 
von Bund und Ländern den „Mu 


mord wird gesetzl 


ich erlaubt 


sterentwurf eines einheitlichen 
Polizeigesetzes". Nach diesem Mu 
sterentwurf sollen die Bundeslan- 
der ihre Polizeigesetze künfu 


heitlich neu fassen. 
Nach diesem Entwurf darf die 
künftig, 


Aincn geniche 
Schuß" abfenern, „wenn er 
des einzige Mittel zur Abwehr 
ner gegenwärtigen Gefahr für 
Ki er Leben a" 
von der Schußwafte. auch 
ann Gebrauch machen, w 
Serkennbar Unbeteilite 
Hoher Wahrscheinlichkeit 
Fährdet werden" 
Nschinengewchre und auch 
Handgranaten einsetzen, wenn 
der Gegner entsprechend ausge 
fistet und herkömmliche Waf- 
Ten erfolglos eblicben sind. 
open "Kinder soll der 
Ch künftig 


Wenn dieser Musterentwurf in 
den Bundesländern verabschiedet 
wird, so bedeutet das einen Frei 
Tief für die Mörder in Uniform, 
noch hemmungsloser auf Werktä 
ge zu schießen. Es bedeutet die 
Möglichkeit, daß auf Demonstran. 
ten, streikende Arbeiter oder auf 
Wyhler  Bauplatzbesetzer mit 


Handgranaten und Maschinenge 
wehren geschossen werden ka 
wenn sie sich gegen die anrücken. 
de Polizei zur Wehr setzen. Es be 
deutet vor allem die Möglichkeit 
sich der Revolutionäre und Kom 
munisten auf kaltem Wege zu ent 
Iedigen. 

Dieses geplante Todesschußge 
setz ist ein weiterer Schr 
Faschismus, Es ist eine Ergänzung 
zum. 14. Strafrechtsänderungsge 
setz, mit, dem die Befürwortung 
der gerechten Kämpfe des Volkes 
unter Strafe gestellt wird. Die Or. 
gane des Kapitalistenstaates, Pol 
3ei und Justiz, dürfen jeden Terror 
Und jede Gewalt ausüben - ich da 
gegen aufzulchnen ist demVolk ver 
boten. 

Nr, daß das Volk sich den 
Kampf nicht verbieten laßt! So 
wenig die Arbeiter den Fabrik 
herm fragen, ob sie streiken dür 
fen, sowenig [ragen sie den Polizei 
präsidenten. Und der Polizeiterror 
bewirkt nicht die gewünschte Ein 
schüchterung der Werktätigen von 
dern helle Empörung und den 
ginn neuen Kampfes, wie der Le. 
Serbrieft  anbei zeigt, Der 
Kampf des Volkes kann auch den 

or brechen und die Ka 
klasse in bestimmten Fäl 
Rückzug zwingen. 
Die Rote Hilfe unterstützt alle, 
die sich gegen den. Polizeiterror 
zur Wehr setzen. Sie stärkt den 
Kämpfenden den Rücken. Ihre Sa: 
nitäter versorgen Verletzte an Ort 
und Stelle, bringen sie in Sicher 
cd 


den Opfern des Polizeiterrors 
ihren Angehörigen moralische, ju- 
ristische und materielle Hilfe zu. 
Wendet Euch an die Kontaktadres 
sen der RHD! 

Wenn du den Polzeiterror am 
eigenen Leib bereits erfahren hast 
und willst den Kampf dagegen auf. 
nehmen, so werde Mitglied in de 
ROTEN HILFE DEUISCHLANDS, 
Solidarität hilf siegen! 


‚Vor etwa einem Monat spiel 
e Sich im Zusammenhang mit der 
Verhaftung von Jürgen Tauras und 
Klaus Wilhelm Dortt (Zwei angeb- 
lichen Anarchisten — d. Red) in 
Köln Folgendes in unserer Stadt ab 
Insgesamt 6 Wohnungen bzw. Hau 
ser wurden mit einem unglaublich 
großen Aufgebot an Bullen und 


Waften überlallen; die Bewohner 
wurden Schikanen und Repressi 
men ausgesetzt, die von totalen 


Chaos in den durchwihlten Woh 
nungen bis hin. zum Abtransport 
in das Polizeiprasidium reichten: 
dort wurden einige Leute einem 
psychologisch raöfinierten und 
Stündenlangen Verhör unter 

Das Ziel dieser 2.7. in aller Öf 
fentlichkeit durchgeführten Über. 
flle war klar: Angstmache bei den 
Betroffenen sowie Kitschüchterung 
der unbeteil 

Wir haben in den nächsten Ta 
sen in krasser Form die Erfahrung 
machen missen, was es heißt 
Öpfer von solchen Bullenaktionen 
zu werden. Da war zum einen un 
sere eigene Angst: Folge der Erfah. 
rung, gezogene und entsicherte 
Schußwaffen über den gesamten 
Zeitraum der Hausdurchsuchung 
im Rücken zu haben; Folge der Er 
Fahrang, möglicherweise überwächt 
zu werden. Zum anderen erlebten 
wir in noch größerem Maße die 
Angst hei anderen Leuten, bei 
Freunden und Bekannten, ihre 
Angst vor Berufsverboten” oder 
Hausdurchsuchungen für den Fall, 
daß sie mit uns zusammen geschen. 
Würden oder dem Jürgen T 
schreiben wollten. 


Dies ist ein Auszug aus dem Brief 
einer Gruppe junger Leute aus 
Dortmund, 2.T. Kallegen von Tau- 
as. Aus Ihren Erfahrungen zogen 
sie den Schluß, sich gegen den Po- 
Iizeiterror zu wehren, Sie nahmen 
Kontakı zur RHD auf 


N 
N‘ &7 


Seite, 


[Aus der Arbeit der Roten Hilfe 


Korrespondenzen: Kiel 


Vor einem Monat haben wir in 
unserem Stadtteil beschlosen, von 
tun an jede Woche einmal Haus 
Yon zu machen 
Nr das nur zu bestimmten Veran 
Suatungen im Stadtteil gemacht 
ich will von einigen Erfahrungen 
berichten, um zu zeigen, wie wich 
die HauAP ht 

Km Sams, gegen 10 Uhr kinge 
ie ch in einer Wohnung einen Ar 
Beier aus dem Schlaf. Ich cat 
schuldige mich für dic Störung 
Ale mich alı Roter Hel 
Srahle ihm. von der dro 
Abschiebung der türkischen Genos 
sen und bite ihn, die Prot 
huon au unterschreiben. E 
Ich zogere einen Moment, ziche 
dann meine Spendendose hervor 
Hin bitte ihn um eine Spende für 
di RIID. 
Nerschwindet und kommt mi 
Plennig wieder, die er In m 
Dane steckt. Ich gebe Ihm e 
ung. Von der Unterhaltung ist sh 
ne Frau wachgeworden und kommt 
gucken, was los ist. Ich bite sie 
Huch: zu unterschreiben, Sie will 
nicht, D solar 
SE au. bis se es tur 

Ziel Hauer weiter öffnet ein al 
he Mütrerchen. Es lebt von der 


Bielefel 


haben schon seit einiger 
ntakt zu einem Kollegen, 
der die RIND der Sdiger Jahre, das 
Kinderheim Barkenhoff in Worps- 
wede kennt, und zudem ein großer 
Verehrer von Heinrich Vogeler ist 

Somit stießen wir hei unseren 
Gesprächen. auf nicht g 
fruchtbaren Boden, Wir 
oft mit ihm über die zunehmende 
poliische Unterdrückung und daß 
& eine Organisation gibt, die in 
der Tradition der alten RHD dage- 
gen, kämpft, 

Zu unseier Veranstaltung zum 
1. Jahrestag der RHD nahmen wir 
ihih mit. Wir sprachen darüber, daß 
2, die Geld- und 
gen Revolutionäre erhöl 
Schärfe würden, daß deshalb jeder 
Groschen und jede Mark Spende 
eine notwendige und gute Sache 
zur Unterstützung unserer Genor 
sen im Gefängnis ist, Und dieser 
Kollege zögerte nicht lange 
Er spendeue der RHD gleich 0 DM. 

Auf dieser Veranstaltung ver 
teilten wir auch Adressen der in 
Haft befindlichen Genossen, Nach 
eiwas Zögern, er wußte nicht so 
echt was er schreiben sollte, ub 
& den Genossen überhaupt inte 
ressiert, konnten wir ihn davon 


DM 
Wieder ein paar Häuser, weiter 

"Guten Tag", sage ich, "komme 
von der Roten Hilfe Deutschlands” 
®Geh doch nach drüben!" 
“Schen Sie mal, die RHD sagt 
auch, daß ex in der DDR politische 
Unterdrückung gibt,ja, daß es noch 
viel schlimmer dort ist alsbeiuns. 
Der Kollege wird schlagart 
freundlicher, Wir reden noch ein 

Ichen, dann kauft er eine Zei 
ri 


Inilfe. Trotzdem spendet cs 


So knüpft man jedes Mal neue 
Kontakt man sich dann 
weiter kümmern muß. Und das wer 


den wir tun 
Nach zwei Stunden treffen wir 
uns wieder. 2 junge, noch zien 
lich unerfahrene Genossen kam 
men mit langen Gesichtern, 
Wie ist es bei euch 

Wieso, habt ihr 
Doch, aber bloß 
ein paar Zeitun 
1 DM Spende 
Ich mache ihnen klar, daß dies 
doch ein gutes Ergebnis ist in 
einem Bezirk, in dem wir noch nie 
zuvor gearbeitet haben, Einige neue 
Kontakte, die wir vieleicht als 
Rote Helfer gewinnen können, 
wenn wir sie gut. betreuen 


verkauft und 


überzeugen, daß die Information 
von außen’ für jeden politischen 
Gefangenen so etwas wie das U 
liche Brot ist. Er übernahm die 
Adresse des Genossen Heinz Baron. 
Nach einigen Tagen erzählte er 
imir, er hätte Ihm geschrieben, aber 
noch keine Antwort erhalten. Spä. 
dann kam er ganz aufgeregt zu 
ind berichtete, daß der Heinz 
ichen hätte. Er war ganz D 
geistert, daß) Heinz seine Zeit dazu 
Benutzte, einen englischen Roman 
ins Deutsche zu übersetzen, daß der 
Heinz nicht aufgibt und im Gegen 
teil seinen Tag in strenger Dis 
plin gestaltet, Da der Heinz seine 
Pelle, nach dem Revolutionär Man 
Holy nennt, beschloß er, ihm seine 
Biographie ins Gefängnis zu schik. 
ken, mit dem Kommentar: hof 


fentlich komm es durch. 

Neulich fragte er mich, wann 
mal wieder eine Veranstaltung 
der RHD_ stattfindet 


Vielleicht kann ich in diesem 
Zusammenhang erwähnen, daß es 
uns gelungen ist, in der letzten 
Zeit 12 neue Mitglieder für den 
Kampf gegen die politische Unter 
drüchung ın den Reihen der RID 
zu organisieren. 
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Werktätigen in ganz Deutschland 
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EL. FÜR WERBEWIRKSAME PROPAGANDA 
der Roten Hfe Deutschlands aus dem Jahre dar. Den 
Iecn, um die Werktätigen eindringlich auf das Schicksal der politisch Verfolgte 
den und zum Eintritt in die RHD zu bewegen, Auf diese Wei 


stellen diese vi 
fehlte es nicht 
machen und sie zu, 
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n die diesjährigen Demonstrationen zum Roten 1, Mai. ds Abfuhe! 

vie oft habı ihr die Faust in  Unterdrückten, dus auch das Ziel Kommt zu de 1 Mai-De- 
her Wache gehalt. wenn die Poli. der Roten Hilfe ist: Eine svaili- _monstrationen! Demanstriert, im 
ee eeehiralt einen Werktätigen stsche Gesellschaftsordnung. in Block der ROTEN HILFE 


ee ungerliche der die politische Unterdrückung DEUTSCHLANDS unter den Lo- 
dyende Kam. des Volkes abgeschafft, unsere _ sungen 


Klassenjustiz. hervo 


hier wegen ihrer revolutionären heutigen Peiniger aber zur Red Es Iche die internationale Solidari 
ame verurteilte und habt schaft gezogen, bestraft und nic- tät der Werktätigen 

vefragt. Wie lange jann  dergehälten werden. Freiheit für die politischen Gefan- 
werden diese Verhrechen gesühnt Nicht zu den Maifeiern der genen in aller Welt! 

Weiden? Darum demonstriert am Herren Regierungsvertreter, DGB- Nieder mit der bürgerlichen Klas- 
1 Mai für das gemeinsame Ziel der Funktionäre und ihrer Nachbeter _ senjustiz! 
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Untersttzt die Maisammlung cher Not und vor dem Gefängnis 

ac KatD! Die RHD fr in die: u bewahren 

sem Jahr anläßlich des 1. Mai Helft mit Unterstützt mit 
lung durch. deren Erlös euren Groschen die Maisammlung 

tr die Prozehhite bestimmt ist. der Roten Hilfe! 
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Kar and ic erneut einen Mu- daß sie nicht unter uns sein kön 

erbrareh gegen die revolutionäre nen und mit ihren Genossen un 

rel tahren. den Prozeß gegen ter roten Fahnen marschieren 
Verleger und die Redakteurin können 

(dee Rocca Morgen, Zentralorgin Schickt ihnen zum 1. Mai 

der Krisen. Digtamende Mark einen Gruß ins Gefängnis! 

[missen aufgebracht werden, um 

tn ehesten Revolutionäre Werdet Mitglied in der 

ea unusscutzen zu konnen, ROTEN HILFE DEUTSCH. 
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